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garanTiE UnD warTUng
alle hinweise bezüglich der garantie und der 
empfehlungen betreffend der Wartung ihrer uhr sind 
im beigelegten ursprungs- und garantiezertifikat 
detailliert.
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DiE ManUfakTUr
aUDEMarS PigUET

Das Vallée De Joux,  
Wiege Der uhrmacherkunst

im herzen des schweizer Jura, etwa 50 kilometer 
nördlich von genf, befindet sich eine landschaft, die 
ihren unverfälschten charme bis heute bewahrt hat : 
das Vallée de Joux. Das rauhe klima dieser Bergregion 
und ihr karger Boden veranlassten die dort angesie-
delten Bauern, sich in der Mitte des 18. Jahrhunderts 
nach alternativen erwerbszweigen umzusehen. hohe 
manuelle geschicklichkeit, unverbrauchte kreativität 
und ein enormes Durchhaltevermögen prädestinierte 
die talbewohner, combiers genannt, geradezu für 
die uhrmacherei.

Die im Vallée de Joux gefertigten Werke erfreuten 
sich wegen ihrer hohen Qualität großer Beliebtheit 
bei den genfer uhrenfirmen, welche sie zu kom-
pletten uhren zusammenbauten und so vollendeten.

ab 1740 konnte sich die uhrmacherei dann als freies 
gewerbe im Vallée de Joux entfalten. fortan entwi-
ckelte sich diese region, wie aus einer chronik des 
Jahres 1881 hervorgeht, „zu einem schlaraffenland, 
in dem die armut schon bald einmal verschwunden 
war“.
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herrenarmbanduhren und entwarfen völlig neue, 
hochkomplizierte und ultraflache Werke. nachdem 
sie die Weltwirtschaftskrise von 1929 mit voller  
Wucht getroffen hatte, führten die beiden 
geschäftsführer mit ausdauer und initiative die 
skelett-armbanduhren wieder ein, um sich dann 
der herstellung von chronographen zu widmen. 
Dieser neue elan wurde jedoch jäh 
durch den zweiten Weltkrieg unter-
brochen. nach kriegsende drängte 
sich eine neuorganisation auf.  
ihrer innovativen tradition folgend, 
konzentrierte sich die Manufaktur  
auf die herstellung besonders hoch-
wertiger stücke. eine strategie, die 
sich als fruchtbar erweisen sollte, um 
so mehr, als sie mit großem kreativen 
Mut einherging.

gestärkt durch den internationalen 
erfolg, führte audemars Piguet ihre 
kreative arbeit über Jahrzehnte fort und brachte  
1972 die royal oak als erste hochwertige sportarm-
banduhr aus edelstahl auf den Markt. sie fand sofort 
großen anklang. als weitere Weltpremiere folgte 1986  
die erste ultraflache tourbillon-armbanduhr mit 
automatikaufzug. Dank dem kreativen geist, der 
die Manufaktur nach wie vor beflügelte, entstanden 
zeitmesser mit innovativer Ästhetik und einzigar-
tigen uhrwerken. ende der achtziger Jahre wurde 
die renaissance der mechanischen komplikationen 
ein geläutet. legendäre historische Vorbilder inspirier-
ten zu neuen Meisterwerken mit erlesenen kalibern.  
1999 präsentierte audemars Piguet die außergewöhn-
liche kollektion „tradition d’excellence“. lauter 
Beweise für einen in der tradition verankerten wage-
mutigen geist und ein Versprechen für die zukunft.

ZWei namen für ein grosses abenteuer

im Jahre 1875 beschlossen zwei junge, ambitio-
nierte uhrmacher, Jules louis audemars und edward 
auguste Piguet,  ihre talente gemeinsam einzu setzen, 
um im Vallée de Joux uhren mit komplikationen zu 
entwerfen und herzustellen. ihre entschlossenheit, 
erfindungsgabe und Disziplin brachte ihnen 
schnell den erfolg. um 1885 eröffneten sie eine 
niederlassung in genf, und 1889 ergaben sich 
anlässlich der 10. Weltausstellung in Paris, auf der sie 
„grande complication-taschenuhren“ präsentierten, 
neue geschäftsbeziehungen. Die junge Manufaktur 
audemars Piguet gelangte rasch zu internationalem  
ruhm. ihre kreationen schrieben geschichte 
in der haute horlogerie : 1892 mit der ersten 
armbanduhr mit Minuten-repetierschlagwerk oder 
1915 mit dem kleinsten je realisierten 5-Minuten-
repetierschlagwerk.

ab 1918 führten die söhne der firmengründer 
die arbeit ihrer Väter fort. sie erweiterten ihre 
kenntnisse in der herstellung von Damen- und 
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Die Quarztechnologie hat auch bei audemars Piguet 
ihre Bedeutung. seit ihrem aufkommen in den 70er 
Jahren hat die Quarztechnik die Vorstellung von 
präzisen uhrwerken grundlegend verändert.

obwohl mit Quarz höhere leistungen erzielt  
werden, ist diese technologie in sachen Prestige  
mit mechanischen uhren nicht vergleichbar.

Durch seine entscheidung das leistungsvermögen 
der elektronischen uhrwerke weiter zu optimieren, 
würdigt audemars Piguet diese spitzentechnologie 
gebührend. eine technologie, mit der ausgespro-
chen hochent wickelte instrumente für die fachwelt  
entwickelt werden können.

technisch gesehen verwenden die Quarzuhrwerke 
als zeitmessgerät einen schwing quarz, durch den 
ein elektrischer strom fliesst. Dieser „resonator“ 
schwingt unter einer sehr hohen frequenz  
(32’768 hz) und teilt die zeit in gleichmässige 
intervalle auf. Die vom Quarzoszillator abgegebenen 
elektrischen signale werden von einer integrierten 
schaltung aufgezeichnet. Diese wiederum nimmt 
eine frequenzunterteilung vor und erzeugt impulse. 
im falle einer Quarzuhr mit analoganzeige entspre-
chen die einer, fünf oder zehn sekunden.
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anSiCHTEn DES wErkS

technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,60 mm
gesamtabmessung : 17,20 x 13,50 mm
anzahl der rubine : 7
frequenz : 32.768 hz
Batterie  (je nach Modell) : no 321 oder 377 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 6,80 mm 
höhe je nach Modell : 1,65 oder 2,60 mm  
Mindestbetriebsdauer : 30 Monate

schrittmotor, 1 impuls alle 10 sekunden
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr

technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,80 mm
gesamtabmessung : 11,70 x 9,70 mm
anzahl der rubine : 3
frequenz : 32.768 hz
Batterie  : no 321 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 6,80 mm 
höhe : 1,65 mm 
Mindestbetriebsdauer : 36 Monate

schrittmotor, 1 impuls jede sekunde
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr
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technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,90 mm
gesamtdurchmesser : 16,50 mm
anzahl der rubine : 8
frequenz : 32.768 hz
Batterie  (je nach Modell) : no 321 oder 364 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 6,80 mm  
höhe je nach Modell : 1,65 oder 2,10 mm 
Mindestbetriebsdauer : 24 Monate

schrittmotor, 1 impuls alle 5 sekunden
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr

technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,90 mm
gesamtdurchmesser : 21,10 mm  
anzahl der rubine : 8
frequenz : 32.768 hz
Batterie   (je nach Modell) : no 315, 362 oder 397 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 7,90 mm  
höhe je nach Modell : 1,65 / 2,10 oder 2,60 mm 
Mindestbetriebsdauer : 24 Monate

schrittmotor, 1 impuls alle 5 sekunden
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr
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technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,90 mm
gesamtdurchmesser : 16,20 mm 
anzahl der rubine : 7
frequenz : 32.768 hz
Batterie  (je nach Modell) : no 317 oder 379 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 5,80 mm  
höhe je nach Modell : 1,65 oder 2,15 mm 
Mindestbetriebsdauer : 38 Monate

schrittmotor, 1 impuls alle 5 sekunden
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr

technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 1,90 mm
gesamtdurchmesser : 21,10 mm
anzahl der rubine : 7
frequenz : 32.768 hz
Batterie  (je nach Modell) : no 315, 362, 397 oder 329 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 7,90 mm  
höhe je nach Modell :  
1,65 / 2,10 / 2,60 oder 3,10 mm 
Mindestbetriebsdauer : 24 bis 72 Monate

schrittmotor, 1 impuls alle 5 sekunden
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr
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technische Daten Des uhrWerks

gesamthöhe (ohne Batterie) : 2,20 mm
gesamtdurchmesser : 18,79 mm 
anzahl der rubine : 7
frequenz : 32.768 hz
Batterie  (je nach Modell) : no 315, 362 oder 397 

spannung : 1,55 V 
Durchmesser : 7,90 mm  
höhe je nach Modell :  
1,65 / 2,10 oder 2,60 mm 
Mindestbetriebsdauer : 39, 43 oder 62 Monate

schrittmotor, 1 impuls jede sekunde
ganggenauigkeit beim tragen ± 2 Min./Jahr
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anzEigEn UnD fUnkTionEn 
DEr UHr 
(siehe abbildung auf der innenseite des umschlags)

1 stundenzeiger
2 Minutenzeiger
3  Datumsfenster (nur für die betreffenden Modelle)

kaliber 2508 - ihre uhr verfügt über eine krone 
mit zwei Positionen :
A  stellung der krone in verschraubter Position  

(nur für die betreffenden Modelle)
B  krone in der stellung zum einstellen der uhrzeit

kaliber 2610 - 2612 - 2710 - 2712 - 2713 - ihre uhr  
verfügt über eine krone mit zwei oder drei 
Positionen :
A  stellung der krone in verschraubter Position  

(nur für die betreffenden Modelle)
B  krone in der stellung zur schnellschaltung des 

Datums
C  krone in der stellung zum einstellen der uhrzeit

ausschließlich kaliber 2601 und je nach modell :
D  Drücker (kronenmitte)
E  Drücker (gehäuseboden)
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einstellen Der uhrZeit  
(außer kaliber 2601)

Die krone in Position B (kal. 2508) oder C  
(kal. 2610 - 2612 - 2710 - 2712 - 2713) ziehen. Jetzt 
kann die uhrzeit problemlos vor- oder zurückgestellt 
werden.

achtung : bei der einstellung der uhrzeit nicht  
12 uhr mittags und 12 uhr nachts verwechseln.

einstellen Der uhrZeit 
(ausschließlich kaliber 2601)

Die zeiteinstellung erfolgt über den Drücker, der je 
nach Modell entweder in der Mitte der aufzugskrone 
(D) oder im gehäuseboden (E) angebracht ist.

•  Wird weniger als 2 Sekunden gedrückt, so rückt 
der Minutenzeiger um eine Minute vor.

•  Wird 2 bis 4 Sekunden lang gedrückt, rücken 
die zeiger um eine stunde vor (anpassen der 
zeitzone).

•  Wird länger als 4 Sekunden gedrückt, rücken die 
zeiger kontinuierlich vor.

Datum-schnellschaltung (ausschließlich 
kaliber 2610 - 2612 - 2710 - 2712 - 2713)

um jeglichen irrtum auszuschließen, ist es empfeh-
lenswert, einen Datumswechsel nur dann vorzu-
nehmen, wenn der Mechanismus nicht in funktion 
ist, d.h. zwischen 1 uhr früh und spätestens 18 uhr.

Wenn die uhr das Datum nicht korrekt anzeigt,  
ziehen sie die krone in Position B (schnellkorrektur 
des Datums) und drehen sie solange im uhrzeigersinn, 
bis das gewünschte Datum erscheint. 

benutZungshinWeis 

Wird die uhr über einen längeren zeitraum 
nicht getragen, ist es ratsam, die Position der 
uhrzeitkorrektur zu aktivieren (krone herausziehen). 
Damit wird die Batterie geschont.
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